
   
 
 

 

 
Zur Überwachung der Immissionssituation 
in Hessen betreibt das Hessische Lan-
desamt für Umwelt und Geologie (HLUG) 
ein landesweit ausgerichtetes Messnetz mit 
rund 30 kontinuierlich messenden Luftmess-
stationen. Die Verpflichtung zur landeswei-
ten Immissionsüberwachung ergibt sich aus 
den Luftqualitätsrichtlinien der Europäischen 
Union, die durch das Bundes-Immissions-
schutzgesetz und seine Verordnungen in 
deutsches Recht umgesetzt werden. 
Mehrmals täglich werden die erfassten 
Messdaten an die Messnetzzentrale des 
HLUG übertragen. Die Ergebnisse aus dem 
Immissionsmessnetz werden regelmäßig in 
den ĂLufthygienischen Monatsberichtenñ des 
HLUG verºffentlicht. Der ĂLufthygienische 
Jahresberichtñ basiert ebenfalls auf diesen 
Daten und erlaubt eine Betrachtung der 
Immissionssituation über einen größeren 
Zeitraum. 

 

Die Standortcharakteristik der Messstatio-
nen, sowie die Aufteilung Hessens in die 
Ballungsräume Rhein-Main und Kassel und 
in die Gebiete Südhessen, Lahn-Dill, Mittel-

 
und Nordhessen nach 22. BImSchV sind der 
Übersichtskarte zu entnehmen. 
 

 
 
Die Konzentrationen der an den Stationen im 
Einzelnen gemessenen Komponenten sind 
in der tabellarischen Übersicht  für den Be-
richtsmonat angegeben (Seiten 3 bis 5). 

Die Mittelung der Messwerte (ohne Berück-
sichtigung der verkehrsbezogenen Statio-
nen) ergaben folgende Monatsmittelwerte für 
den Monat September: 

Schwefeldioxid SO2 2 µg/m3 

Kohlenmonoxid CO 0,2 mg/m3 

Stickstoffmonoxid NO 10 µg/m3 

Stickstoffdioxid NO2 21 µg/m3 

Ozon O3 39 µg/m3 

Feinstaub < 10 µm PM10 15 µg/m3 
 

Für den Bezugsmonat sind in der nachfol-
genden Grafik die mittleren Schadstoffkon-
zentrationen im Zeitraum 2003  bis 2008 ab 
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Die Witterung im Berichtsmonat wurde 
zum überwiegenden Teil durch  Tief-
druckwetterlagen bestimmt, nur in der 
Zeit vom 09.09. bis 11.09. und vom 
26.09. bis 28.09. herrschte Hochdruck 
vor. 
 

Bei unterdurchschnittlicher Sonnen-
scheindauer war es  zu kalt.  
 

Die mittlere Lufttemperatur lag ca. 
1 Grad unter dem Bezugswert (Mittel-
wert der ĂNormalperiode 1961-1990ñ). 
 

Der Gebietsniederschlag überschritt mit   
58 mm  den langjährigen Mittelwert nur 
geringfügig. 
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gebildet. Dies ermöglicht den direkten Ver- 
gleich der aktuellen Monatsmittelwerte mit 
denen der vorangegangenen fünf Jahre. 

Auf den Seiten 3 - 5 werden die Monats-
mittelwerte, die maximalen Tagesmittel-
werte, die maximalen 1-h-Mittelwerte sowie 
die gleitenden Jahresmittelwerte (Mittel über 
die letzten 12 Monate) aller Messstationen 
tabellarisch dargestellt. Die grün unterlegten 
Messstationen sind Stationen im ländlichen 
Raum, die blau unterlegten sind die Statio-
nen in Städten, die gelb unterlegten sind die 
Messstationen an Verkehrsschwerpunkten. 

Die Messergebnisse werden mit einem * ge-
kennzeichnet, wenn die Anzahl der verwend-
baren Einzelmesswerte zwischen 50 % und 
67 % lag, in Klammern stehende Zahlen 
weisen auf einen Belegungsgrad zwischen 
67 % und 80 % hin. 

Die Abbildung auf Seite 7 stellt die regionale 
Auswertung der Messstationen aufgeteilt 
nach Nord-, Mittel- und Südhessen dar. 
Hierbei wurde nach Stadtstationen und Sta-
tionen im ländlichen Raum getrennt. Die 
verkehrsbezogenen Messstationen wurden 
hier nicht berücksichtigt, da diese Daten für 

sind. Bei der Bildung der Gebietsmittelwerte 
für die Komponenten NO, NO2, O3 und 
PM10 gingen die Monatsmittelwerte der 
nachfolgend genannten Stationen ein: 

Nordhessen-Stadt: Bebra, Kassel-Mitte, 

Nordhessen-Land: Bad Arolsen, Kellerwald, 
Witzenhausen, 

Mittelhessen-Stadt: Fulda-Mitte, Limburg, 
Marburg, Wetzlar, 

Mittelhessen-Land: Grebenau, Linden, Was-
serkuppe, 

Südhessen-Stadt: Darmstadt, Ffm.-Höchst, 
Ffm.-Ost, Hanau, Michelstadt, Raunheim, 
Wiesbaden-Süd, 

Südhessen-Land: Fürth/Odenwald, Kleiner 
Feldberg, Riedstadt, Spessart. 

Die Diagramme zeigen, dass in den Städten 
gegenüber dem ländlichen Raum leicht bis 
deutlich erhöhte Werte für Stickstoffoxide 
und Feinstaub (PM10) zu verzeichnen sind. 
In den emittentenfernen, ländlichen Berei-
chen wie auch in den Höhenlagen der hes-
sischen Mittelgebirge sind deutlich erhöhte 
Ozonwerte zu erkennen.



Ergebnisse der kontinuierlichen Immissionsmessungen Monat: September 2008 

Einheit: µg/m
3
, Einheit für CO: mg/m

3
 

ländlicher Raum Verkehrsschwerpunkte Städte 

   
Grenzwerte nach der 22. und 33. Verordnung zum Bundes-Immissionsschutzgesetz: 

SO2 Jahresmittelwert 20 µg/m
3 
(Ökosystem)

 
CO max. 8-h-Mittelwert eines Tages 10 mg/m

3 

NO2 Jahresmittelwert 40 µg/m
3
 Benzol Jahresmittelwert 5 µg/m

3
 

PM10 Jahresmittelwert 40 µg/m
3
 O3 

 Tagesmittelwert 50 µg/m
3
 (35 Über- Informationsschwelle (1-h-Mittelwert) 180 µg/m

3
 

  schreitungen pro Jahr erlaubt) Alarmschwelle (1-h-Mittelwert) 240 µg/m
3
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* Anzahl der verfügbaren Messwerte des Monats zwischen 50 % und 67 % 
( ) Belegungsgrad zwischen 67 % und 80 %  
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* Anzahl der verfügbaren Messwerte des Monats zwischen 50 % und 67 % 
( ) Belegungsgrad zwischen 67 % und 80 % 
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* Anzahl der verfügbaren Messwerte des Monats zwischen 50 % und 67 % 
( ) Belegungsgrad zwischen 67 % und 80 % 
 

 Seit dem 1. Januar 2005 sind für die Komponente Feinstaub (PM10) die anspruchsvollen Grenzwerte 
der Ă22. Verordnung zum Bundes-Immissionsschutzgesetzñ g¿ltig. Die einzuhaltenden Werte sind 

ƴ ein Jahresmittelwert von 40 Õg/m
3
 als Maß für die Langzeitbelastung und 

ƴ ein Tagesmittelwert von 50 Õg/m
3
 mit 35 zulässigen Überschreitungen pro Jahr als Maß  

   für die Kurzzeitbelastung. 

Durch die fortschreitende Entwicklung der Messtechnik 
konnten die Nachweisgrenzen und somit auch die Min-
destwerte der einzelnen Messkomponenten nach unten 
angepasst werden.  
Um eine genauere Darstellung der Messwerte im Be-
reich der Nachweisgrenze zu gewährleisten, werden die 
Messwerte mit Veröffentlichung dieses Berichts mit 
Nachkommastellen dargestellt.  
 


